
Das Niedersächsische Landesmuseum
Hannover I 852 bis ZOO3

Da5 LandeimuseLrm Hannover hat sehr qroße und vi-Älfältrge

Sar.mlLrngen der Kunst Europas v.rrn A/litlelalter brs zum frah,-n 20
lnhrhunderL der GeG und Browistensclüften. der Vor- und F{rfrqes(hiahle
und der Völkerkunde Seif PL.rlllikLraa 5rnd A/lensch.-n leden A ter5 rus allafi
Bevolkeaung5gruppen sre kornmea von nalir uaü IoTn, vrrle von ilrnen besu

chen dai laus am Maschpark Lrnd d e mrleufi)\.' ljcrx' Au\ilillLri!,lslr.i la

,, Forum des Landesmuseums" irn l--ler zar r d{ r A I \ tar ll ft'r.l(' nra ßral

Vor mehr.: s 150 hhren qeqrünalel. ilt iIr! I , rrrrlarsrrrrseum H.nnovr,-f
da! tradilrofsre ah5le ML]serrr ril!, nr)vPr L.lnr rber hrrl.lu! 5l es aLJch da
großte und merstbeslr(lllc MLrlerrf (l('5 1.,Irr]|5 Nrr,-dersaahsen

Bürget Vereine, Adel und König
- UUie alles begann

ALrgust K--!lner, dr,ssef Tod 5 ch in dierem Jahr TL.rrrr I 50 l\/a jahrt.
ichrieb lS l9 aur R(nrr fi pl;-rne. sene Priv.rlsimm[]nq br{leLltender Werkc
aus Archäoloqi.: rrr).1 Kunjlq€'schahte in seirrer (;ahrrrl!(.rdl zu präsentieren.

denn "dadurch wurd(-" I lr-ie dortille Barb.rri' f [n',/rr'irLrnq auf d]e Kunsl

9or ddn !\1Jö, '

6

.wGesund um Katze qp6
HunFutterkiste qm d

B8 Ernährungsberatung filr
Hund und Katzel
Lieterservice

,.Er5t d.rs Publil(Lrnl macht aus unseren
SanrmlLrngen ein Museum"

Der Satz aus dern Lertbrld des Nred,.r5;,r( l15 !al a n lnndesmLrseuTn5
Hannover s.rqt elwas aus über dre belonder.r Str'lllIr.l r rra\ Mr.rserrrns Jrl

Allgemeirlen und uber d.r5 Selbstverständf15 (ir.t l;ir(li,!nrusr.urrrj r

Belondeten

Mainzer StraBe 5 . 30173 Hannover . Telefon 88 80 50

Dre Außerung Kestners wirft ein s.hlaqlicht auf dle lrubsellqe klrtur.-lle
Sihr;tron Hanriover5 5et der VerlellLrnq de5 Hofes rm.lahre l7l4 naafl
l-ondon ln der Folge blieben die von einem Hof ausgehcnden witlenschäft-
li.hen und ku turellkünstlerschen lmpulse aus Au.h nach der Rückkehr d".s
Konrqs lBl7 nach Hannov,-r änderie sich w,-nig. denn Ernst Algust zeigte
grringcs ntcretse an Kultua Dir ia llanaover aniäjtiqen Adelsgetchlechter
konnfen das KLrlturleben in der Slidr nur 5ehr bed ngt d!rah e q.-neAlrfträge
zur Bftrle brnllen And.-rs als z B Karlsruhe oder DLr5seldorf besaß Hannover
zudem kc]ne Kunsiakadernia. 5odas5 d e Stadt lurlunge bildende Künstler

^,g-.-n i,......-,../_, n-pp. ,.tr.. .... ö- 1t,)oF06.
'8 ' r,.,.. O, i , il ,I^i 'rrr^ ,.r'- B-I .. /L ,-.r pr Li i giUnJö'6
clubartrg arrqani5rerte "Leseqesellsahaften" Zu die5en gehöte rn Hannover
.,i o.F, o o-q, o-'- \ t- .ot. F Fa.. a'' D,eF.-ro.,.J

, rrnI-ir.o.. F..-g.1an.,8, 2,. .J..r --, .r J-( -, .-.r o' F.r,

,.-.M,-,J Iiu,rno.F.
o oo,, ,. .).,F '",,. Dt,). q 'I o..., |8]c o.

"Hr5torischen Verein filr Nredersachsen" Er seute sich das Sammeln von
,. I., ,.,J,, ,^ /-,_ A-r/.-,- n',-,- F O-' ,r''-'nd,,'e.)

G,-sch cht.- lnd K!n5t vere n qt und aLrfbewahTr zu werden veadrenen ."
D ( ,., , ' 

",, 
., 1O.- . ^ .or r ro..-r p.t oF Fi-r d-

Ver-- n war der zwe te der dr.:i Grunder de5 eßten öffentlichen Mlseums in

M qFO- o-. Bt qd t,L1aca u1aroF..n,ar,r\ri4^^i6,n 'o

-1 .' '84 / _La,-t,t ,.t L,d,Fotp, t'' r F ' rr^ .L r-ri, rno 
,, i ^

m,-n m[ dem 7 el. nrcht nur "aus der entsefzlichen Nuchternhert J i heaaui'
a.Jö,, ,at . ö- Oi o6L'-.idE t ,- ta4 ,r,,1-

machen; i B4B wurd". daraos d.-r.Vere n lir die öffent iche KunsBammlunq"
Der I 967 cr orchene Verein war I 852 der ditte im Bunde bei der Grundunq
de5 enten öllentliahen A,4L.lseLrms in Hannover

Urn die Mitte des I 9. Jafrrhunde(s war rn Hannover dre Zeit reiF lür die
Gründun9 enes Mujeurns durch ein geslrq emanzrprertes städlisches
Bürgertu.n 1850 ers.hien ern enlspre.hender Aulrul der folgend--rmaßen
begnrnd.-t war -Dre Zeit. n der wir leb.-n. fordefi, daß dle dea Menschhert

!,ewonnenen Schätze an Kenntnissen {. I Gemeinqul des gafzen Volkes
werden L.rnd durch a e sch chten drngen." 185I hatte zudem mll Georg V

".-a,qd, or b. 1-.9oa aa aFP'.agaa- I 'i'.,örö. röbFr i.n
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Bad
Das Fam ilien'

Welcker GmbH Fachgrsßhandel: Sanitär . Heizung . Werkzeuo
Möckemstraße 31 . Hannover . leleton {0511)9 63 53-O

ELCKER

i Buntejusendliche

Engagierte Laien und erste Profis

Das neue ,,[4useum lür Kun5l Lrnd Wssel)iah:ifi" an de. Sophi€nslaalie
\,..O- D ,oo .O, ,-. | r', J- { .. t 1 d qFa ö\ a. a

.'4,..J9o r', ^ I 'J '
Erweilea!nq dea 5.rmmiun(l--n betr.f Jeder V--re n sammelle intensiv unai
selbstständig. sodass siafr s,-hr bakl drangvo le Enqe und Unoftlnung in {l-.n
Ausste lungsräumen einstellten Iin von i B6l l)is J86-] ernahl..ter

^se'a. 1l r.L 'l ö.a., \Fr:o

1 rrn !n7rlr,^ra h,-arden Mt 15e!msan.:naq-.rnent trat das ahronisch--
iinirnzprobem deT ErnTiLhtun.j, ber dessei Lösung das Köngreiafr Hannover
5iark--r n d e Pfli.ht qenommen werden soilte D e bennlr.gte Erhöhung der
.orderrrng !,on I 800 alf l5 4.100 bi5 20 000 Ta.-r pro Jahr wurde 1864
:rbge ehnt. s,. bst lln[,a se auf d e Jair ]ahc KulLuriaa(ierLlnq der 5taalen
Prerrß--n (250 000 T. erl. Bay--rn (2 i 0 000 Trier) Lr.d Sa.hse. (90 000 T.r erl
wic;ruI den lraonoveßah..n M rEretal von 2.500 000 Tal.-rn tftraht,-len ni.f]l

Dre Ab ehruno vaTwLrT)da( n ahl sond..irlah. denn Geor! v v--rf.rqre
sert l8a,T ern ergenes ehrqerziqes Mujeumiprolckt, das [ür dic warLeae

Sammlunqtqeschi(hte in Hannov,-. eiie b.^d,.trt--nde Ro/le 5p elen sollte das

sog Weifenrruseuri. Der Korlrg ial:luiele5 lu sarnrncla, wars aLrah rlur
raq.-ndwl-. mrl aier Gesahiahle des Kanigrerahs, sener Geograf/e, serner
D),nnstre ulld sener Unteatanen zL tLrn hatle D-^m ALr5b..r(r d".s
WellenmuseLtn! Lrarcilete das Eade des Könrgreralrs Hannover im September
1866 un.l dl.- Ub.-rnehme dur.h des Köniqreich Preußenjähen Abbru.h

Dr,.rlahre r.rah der 5oq Ann,-xion erölfnelen srch firr dirs M!5eum ftrr
Kunrt ufid W55er)5afralt feue Perspektiven. Dir prelrß[ahe Provinz a vüwal
i!nq Hannov-.r erkl.:rle 5rah bere t, da5 Museurn ,nit derl.ihr iahef sumane
von J 05{l Lnl.^rn z! !rnt.-ßlülz,^n Allerdrngs ma.hle sie zLrr B--rl ngunq, dasi
die Vereinrsantmlllngei n ernem PaovrnTralmLr!.^um !riter 5tnatlrh".r

r
i:1e

Toilettensitzo lilr Kinder

Perfekte Lösungen auch
lür schlauchförmigs Bäder

Beschläge und Armaturen
in vielen Farbon und auf

Öllnungszeiten ausslellung:
Mo.-Fi 9-18 Uhr'Sa. 9-13 Uhr

Köriqreich und besoaders a der Stadl Hannover zu seiner 5ach.'r-rtachte
rnd von I 857 hls I 854 lelblr ein MrßeLrm im Herrerrhäuser Gal..riegeb.rude

einricfrtet.- Da5 Famiirenmus--um 5l]ilte der "ale5allialrü,ahen Erinr).-runq an
o..o. J o,-al.'', oF' w-l',rFnP ,-. c-1p, D'r ro. n., L

-.rwarb der König die bed-.utende Gemaldesammlung von BernhaTd
Hallsmann, die heute Te d..r L'rndesgalerre ist

l85l L-. nter -' {le, .o' . I c oe' \ ' ,', ' io .ö'.'P 'r''L"
'ad.-.a'. jno o rb^o,. .^r. . . . , ,e .i, o-'n Lgoo,

S.rmmlunqen rm Gr.if rch Kielmannsegg'schen HaLrt jn der Calenb--rg--r
Streße 42 zusarirmenzLrlültrei.

Die 1852 erlolgte E nrichtur)g de5 so q..nannten .,Vereinsrnuseuml" waT

von naturwssensah.rft rchen. hrtor5ch'politischcn und kün(leri5.h-.n
lnteressen der Gtündervererne, von v€rranrworlLlraj l'Ü. dre Allgerrernhert
Lrnd nicht zuleIzt von dem Wua!ch qetraqen. di.: Bege]sterung lÜr d.rs

Kön grerch Hannover zurn Ausdruck zu bringerr flas lüuseum rn der
Calenberger Nelrstadt konnte vor .rlem .rLls PtrtzqrÜnden nur eine Uber-

!langslösirnq 5e n Schon Anlirng I 852 wurde desnalb ern -Com tee des
IVluseums für KLrnst Lrnd Wrssenicfr.rft" m t der Plnnung eine! qeergneten
Museurnsgebäudej bet.aLrt

An26 Augu\t I852 crlicTl d.r5,ComitÖe" ern,-n Aufruf zur Zeichrlung
von Aktien, der n der brrfqerlichen Offenllichkerl auf großes lnteresse streß.

Schon rn w-.nrger a t a |em Jahr war die erforderliche BJulumnte von
9-l 800 Tai-.rn zus:mmengebra.ht - ein Drüel stanrmte .rus d".m Verkaufder
Aklien, zwei flr i!-. wlnlen dlrr.h B.rnkkrec|te, frrranzrefi D .. Ti qlng .ler
Kredite sollto alie Varerre rn den folqenden J.rhrzehnten v.r erh.rb i.rrc finarF

I 9

7/elle Problenr-- nellen r.l bescheidenem Maße urterrtÜ|zte aL]ch aao.g V
das MLr!r'u fi r und 5Ie lte arrf zehn Jahre d i-. ZahlLr nll von le\,\/eils I 000 Trlern

Den 1852 .rusge5chriebenen Wetttrewerb für dcn eßLan offundialren
v,-..,tr,! o.. \r,.ö^ .,-,. on,.o r.1ö,n
.. V '1 ",-',, . ^, 

'', .Vo, oc'I
\-o-n. ,rlF. '.!^ ' F.,dF. --p- -tJ. t.- ....

ern ede5 Slr".b.-n !rnd Gede h--n der Kllnsl und Wiisensch:rft die
BestrebLrngen andercr Lafdcr übcrtraile" legle Georq V am 2i7 Mai 185-l
{len Grundnein fur d.rs Museum.rn der Sophiensträße 2 Am 2J. Feiiruar

8o\,..-c. li 1.,-.a-)/ ,dt r io ö.oö^6,r.i D.ö nFr,(,ö
KLrn5tsimrn unq und det Klrnjuere n waran ir'n 2 Srock untergellraartl ller
Hrstori5ahe V--re n hatte zun:lah5l se nen.Srtz glrrcir nebcfiar), zoglecloah firil
ieinen Handsahrrfren. lvlü.2,-n L-rnd vaterland 5chen Alt.-rlumern b;rld rn d.r5

I Geschoss üm. wo sich bere ts die Sarnmlunqen drr Natuahrllorischen
-e l' rd O d're'



Meisterbetrieb Möbelrestaurierung
Kursttischlerei

Podbielskislralle 3A (Lisler Plats)

iJol63 Harrnover

Tel. (05 11) 66 92 50

Veawaitunq vereniql wrrral,r lla'lw,r(1, l1|v rur,r mLr5eum ins Leben
qerlfen. ohne.l.rssledo{lrrl;ri ]\/lLr,,Lrr I rKLr]r1r rrd Wrlsen5ahaft aufgej
hÖft hatle zu exisI etarn I)r l()l(jlrr(l'1rlil, l)l)lwil l.rlrTftfliie wJren von
dem Versuafr be5lrm,nl. al. l]l,(lr y r r r\ rtL rt[ ]r (,r r r,L )r J {, n,.rr[]er 7! []effe ben
Dres ver[ei nLrr desha b . Ij.rqr(, ( l r, w1] r ]rl] Vrlt,rni lc be itr Verwaluf gen
im wesentlichen alr5 alenselbai PL,[,or rir r l)r]\L.rr(fi11

Das Haus an der !ophrcrlstrirfle dii; freulro-. Kanstl--rha!s mrt
Klrnsfuerein, (ommLrarlem K aro r|d .tral,r,f KLr tur nit lut onen dienre
nun sowohl alen 5tetig :rfwialr\( rxlrn \i)llIr)r]rqarn de! Strales ali auah
denen der dr..i Vereine als Arr!llc lLrrrrj! Lrr.l S;mm rrngsg,.ba!de lB76
er.erahten sie einen Urrinnq, der .rrrcar wc tcren. l87B erÖfFareten Anbau
a ordealich rrachte Von l88l b i 1886 .ß .li,r preußi5.lle Paovinzialverwal-

fLrng unter B--terlrqLrng des [41]se!rr5 frrr Kr]n5r L d Wissen!(haft aLrf d".m
tqn/.' 1. u,,J,J J '.i 

'' 
IIL I - . ,,.,-

erriahlen Benannt nJch {lem Sohn des l-.lzt--n hanaoveaschen Korl qs, der
derr Tile einer Herzoqs voa CLrmberand Llrrte, aahrn s e d e Kunstsamm
lurrg König Georlls V aul. Von diesem Gebäude r5L lraute noch dirr Treppen-
haus erhaiten, das {len Nieders.ichsischen StaiEtheatern zur Aufführung
| 6.O' 06.ö, '

.88 ,-.a r. ]-...., ,1.,..... o ,o .rdLJ..,)... 
^rrrend dre Verein5samnr t]ngen rn deren E qenlum bl eben D e Sammllrnq der

Natlrrhrstorischen Ge5e lschait u B ging I .l05l I 906. d ie d,-s Vereins fur d e
. -....,r, o ':..0-16,r F. go1t,_..rt ^. o-

staal:seigenen und Veae/n5 Samrnlungen seit i8B7 unter der ernheillahen
V.-rwaltung der Paovnz Hannover standen. war dte VorausletTLrng lLrr ein,.
ryslern:tischere Erfassung der verschredena.trgen Bestän.le g.,qeben
Ha!ptamt ich,-s Fachper5onal wurd.- damil erfor.lerich

Nach erner Überqanqszet nanden 1890 zehn steilen zur Be5".lzLrng en
I)rrektot Kusto!. Präparatot Portiet Oberaufseher Llnd lünfAufsehe. Nach
rn jPp 40 '., 

.-r DFg..ln o ,ö ^. ... oö
MuseLrm5, dessen Samrn Lrnqen [vor- und frLrh ]qeJafriafrdrchet vö kerki.rnd

lai]er und iaturwilsenschilftliaher Zeugnijse 5owre.ler bildendcn Kuriit aus
prrvarer Gründung hetuorgegangen und b6 dal-in dLrrch eng:gie.te La en
lorgf;lt g belreut vrorden waren

Dea e.ste haLrptamtlche Direktor Jacobus Reimer5 sah srch grolJef
d ,q ioö. oögF,,D- . L. I r " , .o .LF..-

ichredenart gen, wertgehend Lrngeordneten SammlLrnqsb,.stande n rrb.-r
vollen RäLrmen versahaffen. EßL aLrf dreser Grund age korite er O.dnLrngs-
und Pra sen la I on5 konzepte enlwrckeln !o wurden lür die ernzelnen

Abterlungen ter we se eastmalig lnv.-ntarbLraher angeleqt Rermers leqle erne
SammlLrnqspolitrk llrr d,. ZukLrnlt üilr lfie slandiq llezeilll-.n Samm ungen

t]nd neu pr;sentre.t werden Hierfür wuralen die Betlande rn den einze nen
Ablei ungen beschrieben Lrnd er5tTnal5 aL.rah MLrseumsliJhr.-r ersleilt

l 'np,' ,.,. g.,,L1 ., ,^.n,, oc' öi l.Vt ö, ö,

eine dur.hgreiFende Lrnd dauerhaft-. Nelrordnunq auf wisseitchaft iahea

Grundl:ge Rerrners firuxte - oft ve.geblrclr v--rsuche., die WÜnsche der
dTe VeTeie und die Vertraqe mt dem ehen]alqen Könrqsh.r(]s fur.ite

^^ g-,i.oJ t , g A- l-,,in.F m,,Ooc .OO ti,,,.O..
m15s G.rler,- mit seinen lach chen Voßtclllrngen n einklanq zu bringen (fidei

corifil stLrm = zLt lreLren H.]nden anveffaut, e5 hande Ie tich urn unveräLrß,.rlr
(hes und Lrn teilbares Vern röger ) d ea €rhe,ra qen kon gliahen Fa miirc, da5 n
Form erner ze t ch begrenzten Le hgabe ins Prcvlnzralmuselrm lle.rnqte I 50
durften bespralswerie Teile d,.r Ver.^rn5s.rmmlungen nchl magaziniert werden;
dre Be5Ende des WellearntuteuTrts mLtssten rn zusrmmenh;Fqenden RäuTIlen

ohne Vermisahung mt stlcken nus anderen Samrnlungen gezergt werden

Bcsondcrs bei der vof I 891 bl5 1895 erlolgenden Ernbeziehung des so
gen.rnnten WelfanrnuseLrms Lrnd der Fide cornmiss-Galeie des CesaTnthause5

Braunschlverq Lin-.bLrrq in d e Beslända des Provrn?a museums machte sch
der R:runrn)algel m Haüs an .1..r sophienstraße irnrner empfrnd cher
bem..|kb.rr Dre idee zum Bau einei nelren MLrserrm5 n der Aegidienmasah

Das neue Haus am Maschpark

Anlang I 89 5 verpfliahtete riah dle Stadt. d ,. Mus--umsgebaude an d(]r
Sophienstraße fv 12a AOA Mlark zu üb--rnehrnen ulrd der Prov nz derl
dreieckillen BaLrp atz im vord.-ren Ter der Aegrd enmasch unentgellhah zll
(rberassef G echzeitiq b,-sahlo!! 5rc den Radürrsne|baü und dre Geslaltung
de5 Ma5chpark5 Da5 neue Provinzta Tnuseum Sollle a 5C] ein Marktern eines

repr.rsentat veo slädlebaL.rIahen Getamlkonz--ples werden

10



lm Mlai l895 wlrde dre Planung fLra das ra ra Provrnzra rlluseurn in
Hannover ausgcsalrrieben DerA.chrtekl Prof Hubert Stier; Reg -.rLrnllsbäLr
merstea und Professor en der Technischen Universilat Hcrnnover; konnle dea
Weltbewerb Lr 5icir -4ntsaheiden ALrs5ahiaggebend für die Wahi d eses
Enl\/vuris waren neben ,,dcT küTrttier5chen Rerle des Prolekfe5" vor allem die

" 
., BF J a-rl r ,L.|o,^ /.rL ö o^.ö oö. g.o , -- ,).rr 

"
bei tsedarf mit Glas uberda(ht werden könnte - trotz des Bedarls nach rnehr
RaLr.n blielr drcle, Moqlichkert bs heute unqenulzt

Hubert Stier erbaute das lvluseum m stil der N..o R.-na saanae al5 Vier
fügeLrnlaqe !m einen qroßen lnnenhoi. Über einern nie.Jrgen, als so.ke
a!tqebrldelen Erdgeschotr erileben sr.h zwei hohe Obe.qe5.ho55e l,rre

llaupt- und Rückfassi{len 5ind rn der lvltte dlrrah hervortpringende
Gebäudeterl". arrsqezeichnel. dre vrer Gebäudc-Ecken. s nredrrge Tanne 9e
fi ldet Bii 2ur ifnet Zetrtüung irn 2 We tkrieg st eq uber d.^r lV tte d,-r
I-leuptfurssade eine hoh". Klrppel auf D,.r !T I'rLthjahr 1897 beqonnene lrnd
im sommer 190 i abgesahlossena Museurnsneubau kostete ohne lnnenau5
staltdnq rLrfd 2 Mro. lvlark Berei6 vor B.rub..q nn warea alrs Kostengrinden
5trerchungen g".genaber de. l-lßprunqrp anung vorgenorrlmen worden

,,-i6n!1,,-44',.1a',,]a',
der Scphienslraße lowie lve tere Bestande n den Neubau. Am Nachmiltaq
)-. 14'öo.J .oo I rCöO .e ,eu,.,rye nzJn L lL;\4_den

tr.rqe. alrs Ber|n !nd HannoviT fererirah eingsreiht KriserWrlhelm ll sE[e
la dcm Neub:u erstam 20 April 1902 selnen Besu(hab Da5 "Hannovcrnl rc
Taqelrlalt" berichtete: -Da5 Hau5 selbst trug Flaggen n den Farber] DauLch-
ands, Preußens und der Provroz [. ] Vom Hauptpoffa]zog 5i.h br5 zurstr.lle
cin Baldachin hin. uoler dem der lciser die mil Lr!f".rn bedeakie Frejtreppe
hinaufs.hrtt I I lm ra5ahen DLrrahsahrerlen der Sarrnrniungen wurden diese
r .gb_rr,,"L'.o' Fnroö6, qF öIoF lF,a,, -, \i-, ll. ' \, d-,, . , ö..ö..6LoF .nö, 4ö- r.,6. P

Rairmen, rn den..n die Samm Llngen so Teaht zur WiakLrfig kämen. au5."

Dre Samm urlgen q|eda en srah ndre große Gruppen Dre -H 5torsche
Ablcrlun9" mrt den hslonschen. vor !rnd fr!hqe5africhtl/chen und
vÖlkerkundIchen Samrnlungen, die "Natu.historische Abteiluag" Lrn.l die
..(unstabterung' m/t Gemälden. Skulpr:uren, (un5tgewerbe. Gip5:bguss--n.
Münzen, A/lcdarllen und Sieg-- n W.rhr,-nd die R.iLrme rn I und 2 Ober
ges.hos5 der llnken Gebaudehälfte [ür die Ausjtc ung der Kl]nslwerke
be5timmtwaren, wurden dreOblekte der Hi5torschen und Naturhrsto.is.hen
Alrteilungen rn.:llen dreiSto.kwerk".n der rechten Gebaudehalfte ausgertellL

Diese ur5jrrlnglch.-, n dea l92Oer-lahref veräf.lerte rrnrere Aufteilung
sp egelt sich im Sahmuck der Fassaden wieder: An den H.rLIpt . Serten und
Rackfaisaden der |nken Geb.iudehalfte st,-len die fgür ahef und ornam,-a
tilen Reliefs das Thema ,,Kunsf, die der re(irten da5 Thenlr ,,Wirsenschaft"
dar A,m Otrergesahoj! der Hauptfass.rde zeiqt ern z--hnte/ qer Relellries von
Kilrl Gundelach, Georq Hertng und Georq Kustha.dt die,,Ent\./iaklLtng der
Mens.hhe/t un.l de. s e anlreibenden Krä,ie" von vorgesalnaht|ai)ar Zeit bit
z!m Deltschen KarseTTerch. ln der Fä5sadenmrfte rst e/ne Spfr nx il5 Symbol

LEONHABD'
Trendfrisuren

S

Podbielskistroße 82 , 30177 Honnover (Nöhe Vler Grenzen)
Telefon 05 1 1 / 66 09 56

Far das "Ratsel der Well", flankiert dur.h Srnntrrder von ,Werden'und ..Ver-
gehen", alarqettellt Auch wenn das MLrreum offiziell ,.ProvrnzraimuseLrm"
hreß. ließ Hubert Srier wegen des "etwas vulgären Kianqes" den Schrifut]g

-A/useum der Provrnz Hannover- an der Fa55ad,- anbrinqen

Not\/endiqen Sparrraftnahmen während der Bauzeil fiel der anfanlls
weit anspr!.hsvoler geplante Bauschrruak zunt Apfet: So wurden dre

Freistatlren von Kanstlern und Wssens.haftlerf .rls Bekrönung der Haupf
fzrsade und dre Poaräts werlerer Berührntheit.^n aus KLrnsl unal Wissen5chaft
,n oan PFirö rö,oF . d lL. d. n .. .tL c6f ,l .. r ... dn
sen rand das monumentale, I BBB von Ffledr ch wi h,-lm Enqelhard qesch.rf

lene Wotan Denkmal vor der Rückfront des Gebäirdes leinen Plarz

\o .röm 
^ögF. 

dö g,o, F.F.l a I .", ,r g " oF B-i6L. 1'Jng op

^ü t-" t q. 4t- r-a.l O-i r lr' 'l,.nodo, lr4OI r,4'.'VF-,. ,.n.un-rt ,r. ,n

Inneren sle lte dai neua GebäLrde gegenüber dem alten Domrzri .rn d-.r
Sophiensfraße erne we5enlliche Verbesserung d.r. Der lahretber chl 1904./

I 905 verme,kt. dast "der Besuch dea Sammlungen I I ein Uber.rus reqer Jistl
und an Sonn- und an Feertagen deTarl, dass die Räurne kaurn noch p,t55 er
b..'')a

D,. c,, F^ .)r dt , r , , I | . . l'. enD .Fn 
^ . 'ötrLnq. I o,

komp izierten Ergentumsverhällnisse bej den Samm[]ng.-n .-benso wi-- der
Platzmanqel bi.-ben aber weiter be5Iehen. Besondea! naah dem Eade de5

I Weltkriegs. den das Haus unbeschadet Übeßr:rnd. gingen .lie Verantlv.rrl-
lichen daran, dre Präsentaton der Exponate im nelren Haus gründl(h n] v--F

bessern Noch 1922 ve-ql.h det -Hannoversche Kuner"ledoah dre Wande rm
MuseLrm mit "Serten eines überlli lten Br efrnnrkenalblrms-, dre -auah dem be5l
wjlhllsten Gane den l\lul zLrr Wede*ehf nähmen, Lrrld das "Hannoversahe
Taqeblatt" empfarrl l92B ernen Be5uch, "wenn Opernhaus, Krentopp und
Tanzpaa5t .erledrga srnd und no(h ern Vormittag .loEu5chlaq--n' i5t"

Mehr Raum!

Mrt dem Tall se ner Eroffnung war das neue PTov TrziirTnuseum a 50 zLr

kleinl Sert 1906 girb es daher wiederholt lnrtEtiven Tlrr Berr,-bunll des Reum

manqeli Schrrrte zLl einer aul Dauer zllftiedenstellend.-n L-ösunq wurden
jedoch erst seil den sp:ten l9ToeFlahren unternomnren

t2
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Bereitr l90ar qab e5 Planurqen. d e naturfr slorische. Sammllrngen
al]alernorts rrnter/rrtrnrlqcn, 1i..r crh e ten alurch die ErollFUrlg deJ Zoolo
grsahen 6artea5 1908 neuen Auftneb. ohne dass siejedoch lemals re.rlisief
worden wär--n

^F.Ft 
-) Q. r'r.. r' J 

^ 
i o, , ro^ oqL g,.r' ,Fr,d dFr

Werrnarer Repub k, dre erne völ|ge Neustruktuerierung der g.rnzen hinno
verschen Museum5 and5(hnli zrm Zi".l hall,.n Dre lnitiatve hrerzu ginq vom
Prov nz rlrn!re!m a!s Der l.,.rter d,-r Hjltorischen Abterlung f€rl Herrnann
Ja(.ib-Frietea veroffendr.irte I 9 I 9 n serner - Denkch rift über den Pla n erner
\-,,o.,,Jo-.M-,,1o-...o.,r.1o.-J,06,ogc,4aa.1
"Großen Plan". Er lrug .lurair dan ilus rhnl hervorgegnngenen .,Klernen Pan"
datzu ber, die Raurnnot rm Gebaude.rm Mascnp.rrk zu |nd..rn Llnd Hannovers
Ml]5eumsland5chaft als g.rn7". ülreat( I rnubarer zu maalren

Abqe5--h".n von.len privaten nstluten des KLrnstvereinr und dea Kestner-
Gesellschalt a,xßtieften I 9I 9 in Hannover neben dem Provinzialmu5eum dal
KeilnerMLrseum. das Vaterändsche l\4useurn und das (Lrnstgewerbe

.b,.., , D.r 6.,6n.. .o,F,lo.-r 
^o 

F..oDriF.c.r.t
| .. o.- .' r.o 6.F \4 Dc.l, .-'rF, .b- FLq 1q
zulolge qerll-rgle kerne5 der ver /l!5een ,,aLrch nur den genngsten
\. .06. ir qö. o - .,r ., . v ,.L.' .,..L.ot.,. d. ,ör,ö.r c - ,J d
.. ., -/,r, ,, 1, "'-, n,Iio' .6 t , mr, .n,, P- !

.o, u, ,no\^. ... -... o,. n' .' . öi- .i i,,ioö,

n.:rrr(h icjentische Samm ungsgebrete rnlewels m-.hreren H;usern, z B also
Gernä de sowohi im Provinzralmuseum wie auch rm Kellner und ValerLin
drschen Mlserm od.-rAngewandte KLrnst jn allen vreren

.1.-J oF^ \to,, 116 v rJ. 'dg , 
'-", g.a-,, --, B-

behandet" wo te lacob Fnesen alie vrer beslehenden MLrseen {lurch 5 eben
Ha!s,-r mrt kla. deinieJten Sammiung!profrlen ablösen: Er s.1h als
NeugründLlngcf das,,Naturqerchrchtliche lvluseum", das,.lvluseurn für
Urgesahrchle der Kultur" mit den urqes.hicfrd.fren und völkerklrn{l|cfren
Sammilrnqen 5owie das "Vo krkundemLrseuan" mrt Beständen zu Vo kstum
und VolktkLrnde Nredeasachlens voT. R.rum für diese Museen war in den
nach dem I Weilkneo lrei qewordenen Kasernen am WaterlooplatT vo.fraa
den lla5 LebnrThauj solte naah vollttäDdiqer Umstrukturieaung als

"stadtgetchrchtii(hes lu5eum' drenen Während das..Vaterland/sche
lvluseum" in der Cumberand G.r erre .rn def Prlnzenstraße geplant wLrrde.
war Itr {las ,,KeitneFl\/lu5eum" das Lerneschloli ali SrL2 gepiant lm Provrnzial-
rTrureLrnr am M.rschpark:ollren kunftiq d -- qesamten B.-st.rnde .rn ält,-rer
Alnl.-r.-r L.rn{l P a5trk von Stadt vtd Ptovinz l.a.lze.|tr eTI weaden

Dres,.r Pl:rn wnr
nicht zLl rea ilreren, wel
das Mrlitär en15chiede
nen Ernspruah gegen
dre museale Nutzung
der Kasernei ernlegle
und sich das LeiFe'
5ahios5. das dre St:dt
1920 filr die Nutzung
drrrch das Kestner Muse-

um erworben hatt.-, b.-r
qef.ruer Prülung als völ
rg !nge-.rgnet erwre5
Arn Ende blieb der
-Kle ne Pan" ütlrig Dre
Stadt vermr,-f--te der
Provrnz rrn Leriesch o55

RäLrme, n denen da5
ProvinziarlmLr5eurn Teile

der naturkundliahen B+
stände magrzinieren
konnto. Daalrber hrnau5

gestrftete sie cle Aulstellung von Gipsplastiken in den Korridoren und später
dle l lnaerbr ngLrng der völkerkundlich-.. Samm !rn!l m Prinz A bre.hLF Ügel

Die im kl-.rnen Maßstab, geluodenen Lasirngen war.rlch d-.m soge
nannten "Kunlt Skandal" zu verdanken Ullerfeg onale Presseo.gane hatten

o' lr'"o '' p L]^ o

"Kel/er und Bodengeftrmpel" verkomrnea ießei Dre im Herbst i920
beschlo5sene NeuordILrflq der hanrl over5ahen S:rnmlungen t-ogelte arn
I o.-. -'g^a t'
werbliahen Be5land .ler Prov nz. dea an dä5 KennerMuseurn grng, qab .lr--
Stadt ihre moderne 6aleTie an da5 Provinz 

"rlmuseum 
Dre -Stadlrlahe Gr er e"

war iert dem alsqehenden l9 lahrhundeft dr.rrch die ener!]ische Ankauis-
politrk des Sladld rektors Hernr ch Tramm entslandea Gemernsam mrt d,'n
Be(.indef der Pr.rvinz. dea Frdeicomrs5 Gaierie Lrnd des,,Vereras lÜr dre

öffentlche Kunnsamrniung" so ite diese Sammlung m qe5arnren Oberge-
5cho5s de! ProvinTra rnlseums ,,zu ernean einherlliahen entr/v cklLrllgsge
sch chtiichen Ganzen veaernigf wetden

Auch dreie Losung gflff zunächll niaht, denn 5e( I 92 I drohl-- e n w ch-
tiqer Pfeiler rm MLrseumsbestand wegzubreairer Er!l naah nr.-hr.lähr gen
Verhandlungen rirt dem Hezog von Braunschwe g konnte dre ProvinZ

Hannover 1925 schließLch I 78 der nsgelamt 796 KLlnstwerk-- sowre die
urqerahichtliahen, aalurkundIchen und ethnographr5chen SammlLrngen
der Fr.l-.icomm ss Galeaie erwerben Dre Verhandlungen sicherten auch den
Verb eib der rm Welfenmuieum befindLchen sarJrm ung miltelalter /cher
Kunrt ali Lc hgabe m MLrs,-!m; I 955 gJnq djeser ernzrgafl ge Bestand von
Wetr.rnq in da! E gentum des Landes Ni.-deßach.-n lber

l
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nfolge des "Keinen Pans" struktLrrierte das Provinziaimlseun't tn mehrercn
s.hrltten bis 1927 de Schaus.rmmlungen innerhalb des Gebaudes L]m - d e in
den I 92oer-lahren gefLrndene^ufterlung ist irn Wesent|chen brs heute urver
ändert qebllebenr Die Kunstabteilung bekam das gesamte 2 ObergeSchoss
und konnte sertdem den vertraglich vereinbarten geschlossenen Rundgang
bielen. die Naturkunde und Histonsahe Äbteilunllen terlten sich das l.
Obergeschoss und haften darüber hinaus ernige klejne Erdgeschosraume zur
Verflrguog.

Zur telben Zet wurde dle Ausgliederung der NatLlrkLlnde,Ableilung erneut
akut: Mir Huqo Weigo d hatte djese Abteilung serr 1924 einen leitet der,das
Mu5eum au5 erner Aufstapelung unz:h ger Nummern zu einer Volks
anqeleqenhert" machefi woljte und eine SclEulammlung anstretrte, die "volks-
tÜmlich, ailgemein veßänd|ch und durah R€izung der Schaulust fesselnd und
aireqend'sein sollte Da ihm der hterzu nofrendige Platz im Museum am
Malahpark lehlt-., qriff er den Plan zunr BaLl etnes ergenen Naturkuade-
Mus".ums alf |925 bestatigte die Provnz seine Notwendigkeit und stelltewenig
ipäLcr Geld für einen Neubau zur Verlügung, der bet Bella Vista zwischen
M., r?'(J-rS.lrüLoi l,.Uen'.'nFr .F Ddo.oF F noDe' s.-h so s(-t"r; P,oretc. d?(s de, \eJb.L Lnr'JD'-b ,1o ofl Do -n . o - 0 aus oe.n /eu'.t.rl
der Provinz gestrichen wurde Zwar kam der l\,4useLlmsneubau aul dent Belia
\'/isIa Gelande 1936/ 1937 m Züsafilmenhang mit der,Anlage des M.rschsees
wieder in Diskussio|, doch räumten ihrn auch die Nationalsoztrli'len keine
Prioritär ern 5o kam das eigenständ ge NaturkundeMuseurn njchtzustande

Ern ahniiches Schickal war nach dem 2. Weltkaeg dem Bau e/oes
I un .rm(.s.um. belrnteocn' 5F,t O, ,oDpr l 9\a qdb et Uher.equ.qen oa5
historische Gellfurde am Maschpark durch Austagerung der Kunstalltertung
zugunsten der Naturkunde. Urgeschrche und der Völkerkunde ar enllasten -
letztere war I 954 aus der Historischen 

^bteilung 
ausgegliede( und n eine

eigensandigeAbteriung umgewandeltvLrfrden Diesejt T 963 von dem Dänen

^rne 
J.rcobsen konzrpiete Halle sollte do.t errichtel werden. wo sich heLrte d.1s

Spr.-nqel i\luseum erhebt. 75 Säle in einer Hauptqalerie, 20 in einer Caterje
Niedersächs scher Künstler und ein weitereL aus l0 Räumen bestehender
A rsstellungstrakt mit zLtsarnmen 6800 qm AusstetlLrngsFläche sowle
Vorl€955ä/e, Werkstätten, A/l.rgazrne. Wrrtschaftsräurne, Cafcteria lrnd der
Ve^^,/ältungsbercich h.itten lanqiisfig den Plalzmangel der Landesgalerie und
der anderen Abte h.rngen behobefi. Stadt und Lrnd vereinbarten, s ch die

t6

Baukosten zu teilen Ende 1966 kan'r esjedoch vorerst zum finanziellen Aus lür
den Bau ejnes egenen KunstmuseL-rms rn Hannover

DF -11'4t/t).O rng ..oe -- Reatsrer,/-g -'atq - I9b9 nF. r an, o\ F.

sche lndu5trielie Bernhard Sprengel schenkte der Stadt Hannover seine rund
1.000 Werke umfassende Sammlung moderner und z-^rtgenössis.her Kunst

sowie 2,5 Mio. DM nJr einen MuseL-rmsbau ln dem neuen Museum sollte der
UrsprungskonzeptDn zufolqe neben del gmmlung Sprengel und der moder
nen und zejtgenössische Kunst der Landesgalene spater und bis tELrte nicht
verwirklichr - auah die ältere (unst ihren Plaz finden

,qjs I979 der eßte Bauabschnrft des .Kunnmuseumi Flannovea mit Samß
lung Sprenqel" eröffnet wurde, häften alle Kunst\rerke der Landesgalerie. die
nach dem deufschen und französrschen lrnpressionismus Lrnd den
Worpsweder Malern entstanden waren, das Haus am Mascbpark verassen
letzt erhrelt 5ie ihr heLrLiges ProFil ais Galerle der ilteren europ:jschen Kunst
vorn Mittelalier bis zum lfuhen 20. .]ahrhundert, untel denen sre zu den ] 5

bedeutendsten Museen in Deulschland zählt m Zuge dieser Neuordnung
' e,e, .r r LJ oLa (esrrc'-vL'6J!' n ' 

i. i 4L F.ngfi L1'4.6. .-rr, I.b- --.l-. I n.1.1- 3rk\ e.

Eio großes Lrnd fur d eAltrakfrvität des Lrndeynuseun'rs ersentielles Prob ern

blieb ungeiost Raurn fur grolJe Sonderausstellungen Denn alleAbterlungen
waren bisiang gezwunqen. Teiie rhrer Schausamfirlung bel solchen AnJässen

auszur:umen und nach deren Ende weder einzurchten. 1976 wurde erst-
mal5 der Wunsch nach e nem externen Standort lir große Wechseaus5tel
lungen laut Er konnte in der Hä 

". 
des Georg von Cöln'Hauses gegentber

der Marktkirche umgesetzt werden. Durch Urnbau der 1878 errichteten drei
stöckigen, Glas gedeckten Ersenlonstrukton en[stand eine Ausstellungsha]le
von gut 550 qm NLrDRache lm Dezember I 983 wrrde aus dem "Haus Georg
von Colln" offiziell dns ,Forurn des Landesmuseums" Mit seiner Eröfnung war
auch die HoffnLrng verbunden, da5 hannoversche Kulturlebeo jm Hezen der
Altsladt wesendich zLr be ebea Tatsachlich zeigten Sonderausstellungen wie
et\r'r'a -Troja Hernri.h Schirer-rünrß Ausgrabungen und Funde" oder "Ludwig
äichtea", "Venedigs Ruhm im Nordef" oder ,,Der Tempel im MooT den

llewünschren Effekt Jedo{ h eNvies es Sich als 5chweaq. die Ausstellungshalle

als Terl des Niedersrchsrsch.-n Landesrnuseum5 Hannover und als herausrn
g-' .p.l,n1-'."o r_r 1,.'r,.'rrOotTrmBF\^ rI -'., t Ol'' ' nl'''lL
verankern
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Das Geo.g von Cölln Haut hatte lür das L"nde5mLrseum -.in.-n we teren
poiitiven Effekt. ln den l?;umen rLrnd um die Alrsstellungshaile Fand dre
ges:mte lnlr;r5lrirktur der Urge5ahrahts-Abtei unq ihr--n neu--n Stando.f.
so.iasj dre ri-r l'lauptgeb.iude frer qewordenen lläume andeß genutzl wer-
dcr k()rrnten N.rchdem die hervorragenden volke.kundIahei Best:nde
l.rhrzehnte ianq nrcht oder nur zu erner! winzqen Terl öffen .h .rusqe5tellt
waren, wurde /rn Erdqeschoss erne perm.lnente SchaLr$mmiLrng für dre
Vö kerkLrnde AbtellL.rnq ge5chaflen Dre Eröffnung konnte na.h Lrnqwierig-.n
Balrraaßnahmen endr(it im Sommea 1995 slaftfnden

Zwisahen l99J und 1995 wurden dur.h den Ankauf des Croßen
Gelläudes an der FÖsseslraße in Hannoverl.rrrden und d cÄnrn elung von zwei
Buroetallen rrn HaLr5 Haaßraße 5 erdqühg dre GrundLrgen geschafen. d..n
!et 1902 besteirenden l?aummanqelruf Dauer zlr beheben Durah,,Forunr",

"Fi\se-" und..Haaßlraße" verdoppelte 5ich uagelähr die zur Verlüqung stehen-
de Nuufäahe vorr rund l0 000 qrn im 4us.-Lrmsllebäude am Maschpark
GeichTeitrq bideten die drei hinzu qekommenen HäLtser dre Voraussetzung lür
den großzuqiq,-n Umbau des lvluseLrmshauplgebäudes von 1995 br5 2000

Ejn Museum macht Schlagzeilen: Urgeschichte und Kunst
Dre erwahnte .,Denks.hJ ft" .lacob Frieseni lorgte I 9I 9 vor allem in

H.rnnover furrSchlag?eilen Sie steht rn eiier Rerhe vonAufsehen erregenden
lmpusen, dre während des Ersten Wetkreg5 Lrnd rn der We raarer Republik
o, o-.p .o. , h-, .,, I . ^o-. rL.|,tal 

'. 1

Sre belrafen dre an Bedüdnrssen deT Besuaherinnen Lrnd BesLrcher oren
,.-,,4 J ..nr ., r .- ,oo. ö /u.11 öf)a n a .t r...,J r. I ot ,,t,
hchei l/luseums lur die Kunsl derAvantgarde zum andcTen Dre nternatro-
nale strahlkraft des Provrnzra muleLrrn5 w;jhrend der Wermarer Republik war
eng mrl zwei Persönl chke ten verhLrnden dem Vor lrnd Frühgesahiaht er
Karl Herrnrnn lrcollFri.-sen. der ab l9l3 an der l-ilIonrchen Abteilung titrg
wir lnd dre Gesahiake d..j ganzen Museums ;rl5 sern D r.-ktor von 1924 b6
1953 best mmte, und dem Kunsthistoriker Aex.rnder lloane[ .]er von l9l9
bis zu seiner Emi!ftrtron 1937 an der Kunit:rbte ufig tätrg w:L

Jacol'r Friesen beklaqle kurz nich se nem Amtsarntrft etn,,Durcheinafder
von Materal. das von vornhere n zur unsachg".m;ßen Aulstellung zw ngt
und dar Publkura nraht efbaut, sondern abstoßt Lrnd v.-rwir.Il". 

".rne
[,4itarbeiter n der KLrnstatrtei]ung notieft wenig späler: "Da rtand ern Ailar
und dann kam dahirlter ern ausgeslopfte5 wilds.hwern !nd dann kam ern

B'dDa 
^ 

-,," 
"9" 

imp.L-.ö.
..o,',oFd- io '.r,ad6 qDF öa. J, n.r .no,^..

Überleglrngen zrr erner Demokrztrserunq de5 Wrs5ens Auldresen aulbnuend,
deflnrerte JaaollFnesen da! Museum al5 B dLrngsrnslitlrt ebenso wie als M ttler
zwisah--n Wis5.-nschrft und Offenlli.hkert, unal zwar untea der Fraqe, wie es

dem "Vo k.' oie denkllar llesten Brldungsmoll rcrrk.. t,-n I I schaffen" kÖnne

Ai erjtefi S(hritt zLl. Nouorgan6alon dea H dorischen Abte Lrnll sahied
Ja.ob Fresen all 191.1 die brrher rnsgelarnl öftent ch zugäag|chei Beslände
in erne lahau und ern.- Mrl--ra srmmlunq Während die Sch:us.rmmlunq
offentlch qezeiqt wurde, ai enie dre aLrf Voranmeldung ?uganqlche
N,lalenaliammlunq vorn,.hm ich Foß.hlnqszweclefi ln den 9roßen Sahau-

samm unqträL-/men rrahlele eT e/izelne l'hemenbereiahe ern Kapitelilber
schnften und erl:ulernde Teltpa5sagen sowle (arlen. Tebellen Lrnd Mode e

gliedefien und ordn".l".n das q--z--rgte Materral Dabe leß er srch von folgen'
dern piidagoq sahen Aasatz leiten ,,. ..rne rrn erzieheri5(rren 5nne
rnuseLrmst,.chn/5ch [d h rlach heut]gem Spraahqabrauch: didaküsalrl gut
durahgcarbelete Samml!ng muß eifem s nnvoll !l-.gliedefien, vom einlach
sten zum schw er gsten lortschreitc,ndcn und voa a en Dingen en5ahaLr
l.hen Lehrbuch glei.hen "

M I dreser Konzeption setzte
ala5 ProvinzialmLl5eLrm dre n
Delrf!.frland vielfrch qelorderle \
uild atdcrno(t hoalisten! ansatz
we5e aea serte pädargog s(hc, aT)

.lem Wl!rensh.rlzonr iler Bevöl
kcrung orientie.Ie PTa5errratron

Lrm Di-- Neuoadnung w.lr serner

2eit 5(] neLr, fortschrrlllah Lrnd rch
lungswersend, datj d eAblerllrnq
als ,europä sahes Mustermüsellm"
zum AnTiehunqspunkt far Koileg-.n

aLii arnajeren deLttschcar, autopä -

sah,-n und .r!ch nordarn".rik.ln
sahen Muteen wurde

Auch dü Grundste n lür die schul5che MLrs.-rrmspirdaqoqik. die in den
l9T0eFlahren zu eiaern l\4arkenzeiahen de5 Lrndeirnu5eunlS wetden tollle,
wurde n lenen lahren ge 

".gar 
D.^nn Jacob Fr e5en trlrg die Aulqabe dei

A/luseunrs .r15l,/olkb dlrng\ernriahtung aus dern GebäL,de hin"ru!. ndem -^r

voa a ean Volk55ch!llehr-.flnn--n und l--hr--l aber auah lVJanneT und Fralren
aLrs anaJeren Betulen alLrrah KLIße und Lehrq;nq-. mt den vor und frarhge
s.hrcht .hen Grund ngen .ler Kuitur rn N cdeßaahsen vetraut rnachte

M-dtule
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Während sich die neu genalrete voF und fruhgeschicht|che Abrerlung
vorwregend an ern Publikum richtete. das zur Belehrunq ns Museum kam,
lud die Kunstableilung naah ihtet )927 ab1{,chlossenen Neugestaltunq
durch Alex:lndet Dorner die BesLrahernnen und B--sucher ein. 5ich der
Enrwrcklung der e!roprrschen (un5t vom l,/|ttelalter bis zur lajamaiigefl
r6i.'16 ömot,o. 4 /.' ., ,,.

Dlrrah de lntegaatron dea St:dtrrchen Gnlerie mit hrem großen Bestand
an modernen Werken des l9 lrnd lftrhen 20 .lahrhunderts erner5eits und
.lem Ver ust zahlrercher Gemälda Altcr Meirter aui der Fideiaommr5i-Galer e

i, .a- | g.D.o.. ,, P,o r.ö, ..ro6. , | ' 6 ö.

Publ kum sowre natron.rle Lrnd intern.rtionale Presseorgane hoben voT alem
zlveiA§pekte der Neuordnung durah Alexander Dorner lobend hervor
ri,.a 'nr".,I la'l-,,,1-vo .ö 6. l ,n Lo-r-r.nrFa

, F r . \ . . 
', 

A O- .1 - \'- d-t . .n n, 
^Oi 

qc\o. r,,,.r.,o1 i r
,. ro,o. r.^1..oa..odär d^.ntL,oö, fi-t.-.a-, /__.,.ca

wer es rhrn gelungef. dur.h dre Einb.-ziehung von Sitzmö[reln, vor a]iem
.Fa, , .--., d,F oLIq ro\,.-x n...t)a--n,.- gat --

Strmmung5- oda'r Atrnosphäreräurne zu lahalfen, die den Geist derjewei|
qen Epoche spieqeln sollten So hrnq nL]n z B dre Malerer de5 Baroak vor tiel
roten Wanden. während die Kunn des /?okoko rn einem gebgrau EetÜf.hten
Rd-n L [J dea 

^dl
Darüber hrnaus lag d,.m Abielll.rnqs.-it.-r die moderne Lrnd Teitgenössische

KL.rnst aL.rß..rordentlrch am Herzen: Als weltweiI erstea Verant,roadiaher ]n

,.rnem ÖfTentlichen Muieum erwarb Dorner Arbeiten von Pret Mondrian. El

Lissilzky. Kasimir Ma ewitsah und \rassrly Kand nsky und 5iellte sre dauerhaft
at)s 1926/1927 )e{\$ in Kooper:rüon mrt denr kon5truktvrst sa hen Kün5der
El Lissrlzky dis ,Abstrikte Kabrnett" einrchl--n. den Hörr-. lnd zuql-.lch
li a,o,ar' F..ö ,pJ ,n,,9- . e \li.- F^ \.o.1- \ J

ein Ralrrn realisiert, der srch re/bslle nach Slaadpunkt .les Bef:]ahters veaän-
derte und insolern "aktiv" war Weltu/.-it rref da5 /bstr.rkle K.rbrnett" {rnt--r
Fr..Lrnden der lv4oderne BegeisrerLrng hetuor A lied Earr la vom New Ylrrkcr
Muitunt ol Modern Aft nannle es "probably the mosl f.rmous 5 nq e room of
20th .entury art rn th-- world" Dres ales qeschah rn ei.er Stadr, rn welcher
der offrzielle Kunstbetrreb aLrch noch injeaen lahTan eriaT waiI wenrger
'I o' ,i.I ,L1 ' ,, o'',1 J, ,.1 UL.' ' '.o
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Vom Niedergang zu Be5u.herrekorden:
Das Landesmuseum

vom Nationalsozialismus bis in die 199Oer-Jahre

Dr Dr''r" P- -) Aa. fL A'. DO., ,l-nL cLrn. d,, '-,r .o.

-L:ndesrnuseurn" h/eß, erne Periode des Nredergangs Zwar konnten
geschrakter Umg.rng mit den nationai5ozia|stischen KultLlrbarbaren !nd
rechtzertiqe Sicherunq der sammlungen Schlmmeres abwenden, doch war
n (ht zu verhindern, da55 da5 Landesmuseum unter anderem Zrel dreier
Beschlagnahm,--Altionen wat Terle aller Sammlungen der ZerslÖrLrng zLrm

Opfer fielen Llnd das Gebäude schweren Sahaden nahrn

lll-r, h ,n^reren lonnreAle^dnder DoJner zrndll.L o<r. Be Fh_1 dor
KLrnstabt--ilLrng sichern Nach einer natronalsozraIstitchen lnspektion beqann
er T934 ryrit der Neubeschriftung der modernen Sammlung uod deLrtete

daber seine bisherige enlr,vrck unqsgeschichllich aLrsgeriahtet.' Konzeption

aul die neuen kunslpoltjschen Prämissen um Den Expression smL-ls sah

Dornerletzt a s "Verfalien in d e passive Nervenspaleret" und wertete sre als

Symbol der Gefaht "welche die ganze Periode des Iberalistischen lndivF
dua isrnLrs" bedroht habe Durch diesen "Knrefal" konnle er zunächst die
moderne Kunst vor dem nafionalsozialistrsahen Zugrtfl retten. seine eigene
Posltron au.h rnT F{ause selbst wurdeledoch unfralttr.lc sodass er Anfang
io. ,LIdO,- j'O o- IVca uJ,n..a

Dorners ,Arntsnaahfolger Ferdrnand Sluftmann m!s5te im Apri] l9f7 d€'r

erst--n von drei Beschlagnahme Aktionen so genannter "enlarfeler Kunsf'

zusehen Durch sie gingen dem l\luseLlrn bis zum Sommer 278 Arbeiten ver
ioren. darunleT Werke von Franz ivlara, Ea ch Heckel, Henri Mattsse, Erarl

Nolde. Parrl KIee. Wassrly Kandinsky und Pabio Picasso. irn Veahältnis zu hrer
, o, - .a ,, ,- o - .L-t nF'p'llrtg rF .,tda m , F ,-
sahen Propaganda-AusstellLrnq "Enlarrete .Kunit " ia lllr I 937 den umlang
reichsten Beitr.rg Stuttman/r musste es daraber hinaus hinnehmen, d.rss dre
I J,.t2br-tL.,q. .r' n c, O4L, n \L .'-,tU g.r \O'l \\ | L,,io.Oin' O -r
au5zurichten hatte. Dennoch blreb er bemÜht. se ne Arbert von sachlichen
Argumenten lerten zu larsen und .lamrl sich selbn. aber auch die
Gernäidegalene aus der Schuss nre zu haiten.

Vor allem rhm Lrnd dem Re5laurarcr Wilhelm Redemann tst e5 zu verdaT)-

ken, dass vor Beg nn des 2 Weltkaiegs 1939 dle Kunstallte Lrng weltgehend
ausgeräumt war und i. den anderen ÄLrlerLrngen d eAlslagerunq beqon
nen hatte Die Oblekte der Na[Lirkunde und HisIor]sahen Ablerlung wurden
zunäch( großtente ls in die siahersten A,4useumsr;ume verbracht. Trotz der
Vorbereitungen aul möqlche Luftangriffe blieb da! Haus brs Oktober l94l
qeaffnet

Am Ende der m Februar 1943 beqonne.en Au5lagerLrng {ler Samm

Lrngen in d I. Umgeblrnq HannoveTs waren Bestände d.'t Ländesmuseums
in 32 Kals.hächten, Klrchen, Klöstern und Schlöslern von Fredesloh bis

Wülfinghatrsen eingeiagert, z.B. 285 Schade Lrnrl Gehörne lowre 77 freiste

hende Vögel in Bad Rehburg, l7 Behälter mlt 520 lnseklenGsten rn W! llng
hausen sowe KunsMerke von Max Lieb,-nnann, Paula Modersohn Becker

Naturkosmetik - Behandlungen
&

Wasser-Shiatsu-Aqua Luna
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Kneg wurde d -- { l rgesch ichts-AbteilLr ng zLr ..e ner der vorbildlrchsten in
| ,Iopd.. vor J I .rn o ,1.- ir .llowöt"aL oir .tr.

lo, ,or,,-nr^F D. ,p op, a.i. ,.at . -t BF tlaa- gF -gt 
^p,

O^1 hjin' .J,/t'.-.- td d- J.,.'toö r,J-l i DiarL,lg \F.1-,P,,'n-
für die SchaL-rsammlung bereit - 1950 war knapp etn Drittel der Ga{erie heF
gestellt. naah Absahluss des zweiten Bauabschrntß konnfe 1952 wteder die
ai-F dat tün 

^p.- 
od-,'r.r q---g' 

^-a-'
Menschen, deren ft.-re gest ge Lrnd getahmackitche Enfi^/i.klunq durch dre

nationalsoz .ll slrsahe lndoktrrnarron verhindert worden wa[ so lt.'n mÖg]chst

rasch mit der Kunst brs 1933 vertralrt gemacht werden 5o machte die
Kunstabterlung zunäch5t die moderne AbterlLrng zugang ich urld bot in

ZL.6ammen.rrbert mrt SchL,len entspr,-ahende FÜhrungen an.

Mrt Eroffnunq der Galer e Alter M.-5rer l'/51 wurden dann sahrtl\4/eis,'
nuch die.illeren Gemalde der Sladt Hannover n dre Galerie {le5 Landes
mlseums übernommei. ln d esem Zuge kaanell alrch die hervorragenden
Cemälde des deulschen hnpressronismus. d e au5 zwei Privatsammilrngen

5tammren und )94-/ bzw )949 n\ Etgentuan der Stadt Hannover gelanlll
waren, ins Haus am Maschpark Stoz. {lie größte und urnlessendile Särnm

lung det deLrtsch.-n lmpressionr5mus We(deLrßchlands zeigen 2u karnnen,

. .a. - o . v t . Lt) /L _t / t., _ö, tg ., 1.rL r.lai41 lio 
"

U:., O^-1.' , b, .F .o ^rr-''OOt1 .I OF.. , , D I LJn'Fa

"- / r.-. ,öP.\rnpdp 
"l 

bF.L,J ,ö oL.11 .\..O. I

s sche Landesga er e" umbenannr worden war, fertrll geslel l. sodass inen

,wieder rundherum gehef" konnte D e Pffege und Erweilerung der Ga erre

modcrner Kunst b eb auch unter der Letung von Harald Seiler eirl besonde
r--5 An ieqen UnteT and.-rem l.ydia Dornet Wilwe des 1956 veßto.beaen
t\exander Dorner. unteßtÜtzte dre Rekonstrukton des r'Absüakten Kabin.'tts".

das im I uni I 968 a s Sym bol für dre .,s.höpferirahen E nerlli.'n der 20er Jahre"
wieder eröffnet wurde 5et 1979ßtes m spreagd MuseLrm zu bewundern.

Einen bi5 heule unveräidert
großen Publikumsma!lneten bil

.1..t".n dre 5eiI den ftÜhen
T95oer Jahr--n m Landesmu
5eum prirteit erten lebenden
Fisch,-. A,.llphrben Lrnd Repri ien
Zunäahst rn Glasb--cken aul den
Fensterbänken der NalUrkunde
AbteiLLrng zLr sehen. zeigte man
ab l95B dann n,-ben hermi-
schef auah Tlere au5 den Tro
pen tlie 54 Sch.ukästen wlrr
den rn e nem paovrsor/sch umge-
baLlten Deporräum rm Erd
qeschoss eingeri.htet Na.h knapp 2wer Jahrzehnlen ProvisoriLlm wLlr"de der
R:um 1974 )rL Belur'tllnq5anlage und stabrlen Wänden vers--hen Da e/n
reaht qroßerTeil der Besuaherinn,-n L-rnci Be5ucher Ütrcrwiegend weg-'n dei

SCHWICHTENBERG GMBH
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und Lovis Co.inth im Klo5ter Medrngen ber Bevensen W".(vollste Lrrgeschichl
iiahe Funde trg,.rren io 44 Krsten tm SLrkelkloster der Lanclesheil (rnd
D.-o- | -a\ uro, I.m \o F. t).rdäA, A,.t

ln der Naaht vom I auf den 9 Oktober T94l tralen Phospho.bomllen
das Mu5eumsgebaude. Da die WasserversorllLrng sofofi ausfle], ltrannten
Da.h5t{.lhl und Hol2wände der Kuppelhalle vö liq aus. dre qroß.- Hitze tielS

die Eisenkonlttuktron d,-r hohen KLrppel schmelzen F!nkenllLrg zog wetere
sälc [] Mrtleidenschaft D e ala5dächer des Oberqesclrolses wurden --b--n

Lri,6'ö i ^Or.-n ,D 'lr ö,.o,.,-to6 \6a.,
grollen Sch.rden füqte das von überall ern{llnqende Wasser dern Haus und
o ',m ö1.,60 ,,r n\,t rgFi \ r,\,..,,d dc,'-, -, -l
monate mussten wrederholt dre notdlirfngen Abdeckungea aLls Brellean i
oder Pappevorden tenjteftr rm Erdgeschoss trnd.ler. Haupteing.rnq -.rneu l

eat werden, weil sre verleuert oder be Einbrüahea zeßtön worrlen w;r--n ]

D-^ d ) t. d,-, t D-oo ,I oFn ..nL ,nr . o, r . oeoonb. I

. in{o' ,, .,l oq r. ,- atB"t, .n-\,,,. . , ^n
lungsgeqenst.rnden sind n cht wes.-nt|ch. Vor allefit rst keif Stück vertoren i

l-g" ^ a .,d..c- .o v...- ^-.- ...r a"t.,.t. .d-,nLF,- -O., ,l o,.A, i\o qn;q-t ,.,, A.,.,tppc
rst e/nqe5tilzt "

Bere ts I 946 Fznrden rm Hals wreder kleine ÄuiJtelllrngen nus den spär
liahcn Besländen staft. ilre den Kneg m Hirrs irberdauert hanen. Menahe5
Exponat war zuvor aus dem zei[r-- se ande(haib l\,4eter hohen Hochwas5er
in .len Weakstätten gefis.ht worden. Die Rückfühnrng der aLr5g.-iagerten
Oblekta setzte ebenfals noch i| diesem lahr ein. wre auch die Beseitigung
der KflegszeTstorlrngef rrl Angflllqenommen wLrrdc. dieA|l:ng.l-.r I 960eF
.lafrre allgeschlo5sen w".Td.-n konnte

Nach Gründung des Landes N/edersa.hsen erhielt .las i\luseum l95O
aien Nnmen -Nredersäahs sches Linde5m!5e!m Hannover- lndesemJahr
pr;s.-nl e.te Karl Herm.rnn .lacob frelen auf st.rrk reduzrerler Flache dre m
lMittcio.'schoss Llnlergebraahte Urgeschr.hts Abte llrng bereiti wieder rls
geschlo5s.-nes, ahronolog 5ch g-.ordnetes Ganzet Ab )964 bzw 197 ) v,/at
dann dcr lrühere Rlndqa.g Wledea möqlich l.cob Fri".sen5 Amtsnachfolcler
lelzlen seinen dralakf rahen Ansalz fort] Dte rechea Funde 5.rllen, in größere '

lusamm.-nhange erngebrnden. qanze Zei(aunle erhe en Au.h na.h dem

SAN'TAR. HE'ZUNG. KLIMA
Berotunq Plooung . lnstallotion
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Aquariumr rn5 Mus"-um kam, sollte es trotz großen Betreuungsau^^/andes
und hoher Betrieb5kosten erhalten und sanrert werden l984 wLtrde die
Pub|kümraftraktion mit mehr als 200 verschiedenen Tlera(en in I5 Tenaren
,nl.'qqL..-'1 ör, F- . ornr öa, rr rr d F.an. I opF'lt rn4\Lncl b-Lrcn.,l
p .)q r -u, gF.l Fo, rn -,ora-J

N4it der Einrichtung ejnes Aquariums und Terrariums grilf man in den
. 0.I 'rr 'öa.,J',. .ta. 1,|,,.1'd-J- la rrr .n rr den . gco 65 .l oar
Hinuberstraße ernige Jahre lang ein pnvates Aquanurn ond Mjtte der I 920er
Jahre die ersten Veßuahe. im Provrnzialrnuseurn Feuersalamande[ Fische
/ J Vo' he ,- Y7-, I .r1".' 'r L P' ', ,-JF'

D.F utF,'. nr.,, n,hr aJ,- i-.,nqa-a-tvtöc-)aa /1oDn,J.6L,,r.
rn I qroßem lntere!1e wahri Ber ,-rnqesahranktem Betfleb kamen 1950 beretb
I 00.000 Menschen rns Haui Bis I 972 besuchten bet volem Betteb durch
tchniu:lich etwa 135.004, 1974 qü 24A 000 Personen im Jahr das Museum
ln nre me,hr eareichte Höhen kletteften dre Besuchszahlen in den l9Boer
und irühen l990er.lahren: l986 waren es 3Ob 122. 1992 gat 382 029
Men5chen

Seine0 Beluctreflnnen und Be5uchern bol da! Haut tnjenen Jahren
wenig Annehmljahkeitent 7,war gab es seit I 9 7l einen Edrischungsraum rm
Erdgescho5s. doah wLrrde wegen zu hoher Personalkostea alrf die BewirL
lahafturrg verzichtet - !4ele w.-rden srah noch an die oft nicht funktionieren

'- tt1tä ).a ,dlr./.rlomdtrn errnnern A-rrh aiF At ,ela€,n /et
ern,.uerten Toilettenaniagen waren zu klein. soclass sich häufig iänge

,..,,o c.r. o -.d,tg- nt O. r {.-n\.-t.F, p-a1/e.d-1 CeO , .de
i. ,,.aJ- d-.- DFa,üa,-göndc't, -\)Füng o-. \pr.,.*lnlr,.

lungen blieb der qroß--n Balrmaßnahme ab 1995 vorbehalten

\6Dön ddr arn.r, t, I t wp.a, L.to ,.1 , !O, rrt-m A^c a pfi.^. r O,r
große AttraklivitäI de5 Landesmuseurns zu nennenr große Soodeaausstel
!ngen, brs Ende I 981 im HauptgebaLrde, seithea in der Ausnellunq5hilie

"FoTUm des LandesmLrseLrrns" gegenüber der Markikirche, und der übeaaus
r,-qe Besuah von Schulkl.rjsen. vor allem rn den Abteilungen Naturkunde
Lrnd Urgeschichte

Au5qe5prochene PLrblikuTntrennea im Museumsgebä!rd". am ]\,4aschpark

wa-en z B 1982 dte Landesausnellung -Wlhelm Busch"und dteAusstellung

"RLrssrs(he Malerei de5 l9 ..lahrhunderts" im ,,Forum des Landesmu5eums-
bidet-- qlei.h l9B4 die Llrdwig-RichterAusstellrrng mit mehr als 55.000
BesLrcheinrlen und Besuchern den Hohepunkt Bis heute konnte keine
ALr5stel/ung wieder 50 viele Menschen in die Aussteilungshall.- rm Herzen der
Atstadt lockenr weder,,[.ovis Co.ifirh" 11992/93 ca 44 000] nocil "Der
Tempel im Mooa", dre das M!s.-um anlässljch iei|el 150 cründunq5lubi
i^)n tn Jaht 20A2 z.dgte [.a 370001

Der qes.-ll5chaftlrahc und politische Wandei der I 970.-rJahae stellte den
b.L g..r',n. .ö, ru "'-1"'-,ttr a.. O', u49 taD-ro
kralsierung unter der D,.vise ,.KltltLrr für allc" zur Disposition Dte hergebrach
te VorstellLrnq von etnern lvluseum als "Mu5entempe 

" salt srah rrun der ldee

24

von ernem Museum als "Lernorl" gegeniber Das Landesmlrselran nahm dre
p4.,L O.alöJ ,1A.,a /Lo ci6n .LOö. rOoJ.OrrF.t.n ,icA,..tFlJng
didaktik uberarbeitef un.i erllanzt. zum anderen erfolgte dea Ausbau von

galt Iund g lt aLrah heute). neben den Erwachsenen jeden Alters. denj!n
g-.n Mensahen Al! Konrequeaz musrte das Museum mit pädagogisahem
Personal ausgestaftet werdear, was nllr mihsarn Lrnd nrchl rm erforderlahen
ürnfa\g gelang Doch konnlen allern m Beaerch d.-r schLrirsahen Pädagollik
bs zLr.nnahernd I 000 Klnssen sowie lJort- und K ndergartengruppen pro
ldhr brtrL-l 

^ 
L'dcr,

Neuorientierung

D ejahr iah mefrr a15 300 000 Besucherrnnen und Besucher hiellen 5 ch
rn den fnihen I 990eF.hhren rn e nem Gellaude aul dessen Sanrtär und
Drensderstungsinllästruktur vieifach mange/haitwar und dessen techn6che
Anlagen, Person.-n. F..Lrer Lrnd Drebstahlsrcherhert nrcht mehr den Slan-
dards en§pr.rch Das lnnere des historischen Ä/luscumsgebäudes machte
zudean einen weng befriedrgenden Gesamte ndruck

Als Heide Grape,Albers 1 992 das Drrektorenaml von Hans WerneT Grohn
übernahm, laqen die Fakten auf dern Tlaah und dre machten entsahloltere5
Handeln dnngend erlorderllch Die neue Dlr-.ktonn nahm ni.ht nur den
qrößten Ernqriffin dre Gebäudesubsranz seit dern WederaLrfllau nach denr
2. Wellktieg in Angriff, sondern inilrerte auch dre staategisarre NeuaLr5-

nchung des Museums'Aus dem.lahrzehntelang gepfleglen KonzeFrt d.-r
,,Vr--r Mlseen unter einem Dach" sollte ern GesamthaLrs werden, detsen vier
AbteilLrngen auf allen Gebieten zLlsarnmenw rken [-ührl]ngst.-am und MiL
arbeiterinnen und Mifarb,-rfer Sind augenb ck|ch aul dem Weg, dieses Zjel

umzuseIzen

:'

t|ä.*

l""



Um das PublikLrm und !e/ne Wüasche hinsrcfrU ah des MLrseL.rrns qenau
zu kennen, wurde l99l e ne wissenschaftliche Ee5ucherb--fr:gLrnq durah
gefuhn Der I 994 vorgeleEte/ r Stud e "Moorleiahca, Drnosaur €r und Caspar
Dav d Fr edrich Die Atlraktiv tat des Niederiaafr5rschen Landesmut,-urns
Hannover aus Besuchersichl" zufolge llaben dr-- nrei5ten Belragt".n den
Abfeillrngen dre Noten I oder 2, w.is rhre nhalte anqing Saharie Kaitrkaußer
ten 5ie "arn ga5fronoriischen Angebot. w,-lche5 {lerr Rang des Hauses Lrn{l
dea Stadt Hannover sahlicht unwürdiq rjt'. Fnst drei VicrteJ der Belraqten
ben.rlelen das Angebot a15 sahlecht. dre Halfte außerte iich negativ übea
PL,-.o.1 .ool|.Föi.o o '. qrg-bo'oö.V,vi. t..J. '^r
40% zeigtea sich unzufrreden nnl den Sanili€nlnger)

ln den ]ahren von 1995 bis 2000 wlrrde das Gebäuderanere grundle
qead saniert und modernrjren und serne qesemte technßahe AL]lstatuog
erneuert lvlassive Erngiffe rn die Gebäude(ruktLrr machten zwitchen 1997
und 1999 eine 5chli--ßunq de5 Mlseums noNvendiq Dem wach5,-nden
Unveßtänalnrs ale. Öfentliahkerl lür die Dauer aler Bauarberlefi begeqnele
ja M, .e .J .r ^p., , ö.o. i or . .1o .oa. .-o 6.n6.n

Dritle der Ausslellungsfläche ulld der berets lertrg ge5lellten neuen lnlra
strLrktur fLrr das PLrb/rkum Zwei Wochen vor dem Beqrnn der EXPO 2000
konnte dann rm Mai 2000 d e Wiedereroffnung d.-s Lande5mlseLlns mit
rLrnd 8.000 Besucherinnen und Besuchern qeFerert wercien Die Kosten lirr
dar große Unternehmcn belielen srch auf knapp 2l Mio. DM

Geplant vom Stuttgarler Büro Hoppe Sommer & P3rtner urd u,nge5el:zt

durch das Staatliche Bau.nanaqement Hannover I besetigte die große
Baumaßnahme vor allem dle Ein- und Urnbauten der Nachk.reqszert und
/t -Lt.ü.o.. o,!],lg,L.rF ü^^.r,,gFn.. M, -,.,1 .... .,
gewnnen - dres gelang e ndruaksvo I im Trcppenhaui und rn den ALrs'

5lellungssilen des I Obergeschos5es. Wans(he arrs dea tsesuaherbeftagung

Sfrop sowie Sanrtäraniagen Lrnd ernen behindefiengerechten Zugang zLi

den einzelnen Abt.-i ungen über d.-n n.-Lren Personenarfzrq Daftrber h n
. AL'O, ö,. bö^!L. r.r-r- B .',O ' e.,F' )r. ,rn rn,6nt, I o rne, LJpa

neu errichteten G as-Stahl'Konnrukt on eingeri(htet. das 5ich großer Be i".bL
heit erfreut Um auch rn Zukunft Bild Lrnqsarbert auf hoh--m Nveau leslen zu
konnen, entstandcn neue und gut ausqeslatlete Vortra!Ji' ur)d museurnspa
dagogisch.^ Raume Die von Anfang Jn al5 Repr;tental onsrarlrm des Mt]se
ums dienende KuppeJh.rlle i.n 2 Ob--r9--schos5 erhret in mod--rner Formen-
sprache rhre Eigenart zurÜck. Das seit der Baumaßaahme rn arllon Aus-
5tellunqsbereiahen der Obergeschoss.- e nheitiche Eiahenparkett lerstet nrcht
n!a reinen Bertrag zur Klirnarequlierung n den S.haulaanmlungen, jondeTn

unlerstum opfrsch .len Charakler des Ge?mthauses mrt 5einen unteT5cfned
ichen Sammlungen Dass.-lbe le 5let aLrch das s ch a!l all-- Bererch-- erstrek

kende einheitliche Oriertierungs jystem.

Vo.auss chUrch 2005 w/rd d c an histor5chen Vorbr dern onentrete..le
doch heutige Bedürfnrsse berücksichtiqende qärtn,:rrisahe Geltaltung des
i^,clr or bga o.,D .iFrr. loJ ^ oFrr -"p' .be.oF

umsetzend, schLrl s e ernen starl verllesseTten Servraebererch mit Museurns-

der Li.hthof qe5chaflen werden. d--r n Hrr[rert Sliers 8a!konzept ,-nthalten
ist Da die Uberd,lahunq lcincrzert aufgelahoben wurde, rnusste man .rbw n

.,. .F- v,I6 i- F.-) iO ,Jr I c^ra^ O,t,. rn,i o,4
er im ALrqust 1901, vier Mon.rte vor den Gebrudern Wnqht, in {l--r Vah
renwalder Heide den erltea Motorflug der Gesahichte unternommen hatte

r-l D , ,,.,, ,--,.Ov,rO
ter nnen und l\,4rtarberlea ales ML,lelrmr e nen Prozeß n G.rng, der noch
.rnd.rLrert Ziel i5t e ne Lrrnf.ts5ende Erna:!,-rLrnal, dre sowohl Frofrl und SlrlrktLrr
a s auah karnzeplicnelle und rniraltlah-- Alsriahftrrlq des MLr5eums betr fftl
IJe.erts sert I 995 rartt dre ir rrt lulion dur{:h c a LrnveTwechselil;raei Gesarnt
. r F",,:t ,',-n il ..öo4. h6. o,.

.. 1 "..,! ,!.n --1 n-. p,.

qramm lt99 qng da5 lvlulelrm online mr deJ rn Faahkacrsen vrel beeahte.
ten und von -Usern" halrf q besuchten Web5 te \ /v\,w nimh d,- S,- t dretem
lahr gelioren aLrah lVesseaui[ritte und Koopeaationen m]t unteßchiedlichen

.cnd1,-,go-l ,-
Al5 Teil der Neuproflrerung entwrakeln dre vrer Abteikrng,-n lhrJe-w,-ils

ergenes Prolrl nn,-rh.r b der Einhert des Gesamthauresr D e Landesqalerie
atrbe let rhre "Sl rrs" h-ar.ru! Drrzu zalill zlrn ,-rn,-n die international e nTrgartr

9c Sammllrrq (jpat-l mrftealter]icher Kurst Zum anderen irnd dre mehr il5
100 Werke von A/.rx Li,-berrnann. lvax SlevoEI, Lovi! Corinth und Paula
lvloder5ohrl-Be.k-.r in --rgerien Kilnstlerra!men a!5gestellL das D.ln tahe
. | .- i., ,...9..1t).. ).- J^L r-, M. Ln , o rd A,,' a,

,o-.-, ...i.n, ,1r bF, n-:. .rF . _ 1 ., ,- r. o I

Publkum spiuenwerke del europ.risahen M.rlerei und Skulpllr:

-.-'Io i'ü'.. o,.6b".,"9D 'nJ- ' 
t 6,r. l

-q i 
" 

c"' r'
Ablalrris !.rnsilri|iiert 5i€, Lrnter dem lvlotto ..Lebensr.iume rm Wand--j" ihr.-
Besu.h.-nnnen und Besucher; die vor alem auj Familien Llnd Satruje,n der
äeqron llejtehen, eul ealebnrsonentrerle Werse rn der Wahrnehmung von
Unrlvejl und erwe/tefi deren Verständnri ]'ürAbläule und Zusammenh.rn.te rn

d,-f Nalrrr S(honletz s nrl dre Berelche "Dynarnlk cler Erde" und "Drrlos.lufier"
2u Publ kumsmagnelen geworden D.rs sert 1999 im Vrvan!m ber.iebene

"M krarrirrr." si beiAlt Lrnd Jrrnq zu einem be iebten Mrttel geworden, kleine
L--be\i/esen mrt Hrile mod.-rn5l,-r K.rmeratechnik ganz g!4nau zLr betreahlen.

chung allerdinqs wrd auch dann nj(ht umqesetzt se n 5(hon L I I sollte
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n der völkerkL,ndlichen Schau5arnrnlung rücken kunftLg de Objekl: !nd
.',ri,n" o.qc.n-tta t a oi6r'^öJDL-o " 

aa6 rn-roö 'r'lö' t,

Bllckfeid -.rngesiahts der \ammlLrnqsqeschichte gerade dieierAbteiiung mrt
rrp.t -A..A,n:J,. JrpC 1,r,. Ao. .,4A o^AAt P,O\,lnl bA, OF.L,r d-s

ern sehr spannendes Unteriangen Daraber h naus sollen aktuelle Themen
kunftiq stark.-res Gewcht bekomrnen und konlrove.s diskutieate gesellrchall-
,ch-polrtrsche Fragen problem:rtisiert werden.

Der von der Urq-.s.hi.ahle angebotene Rundqanq dLiacfr rund 500.000
lahre Kultur rn Norddeutiahland wurde vor allern rn den Bere chen All Lrnd

ilg r4.i)jF' d,r n e e., /F ,c .1g-1 (, o.i F'.rr .e l

.F /aF' A.', .' .h .,F,\F:' . ,. riögc' d6n I irL',c',i ln . ? .it -r 
^t

mitteln Errt seit kurzer Ze t rri Amt, w«l der neue AbIe lungslejter n der
rirgeschrchrlichen Schausammlunq in Zlrkunfl neue konzept onelle und
a _-,ö.,,öt\,t ö.F.F-1

SFF.F ' p'tF a.qatc ap ' oe' i ,nop ra . -L,m iL-r,-'l
kunftlg starker inha/tlich zusammen und birndeh ihre Potentia/e Dies w ad

m kommenden lahr m t erner von allen vi€rAbtei/ungen geme nsarn gestal
teten ALrsstellL-rnq zlrm Therna ,,Beanste n" erprobt werden Aber auch an
AF I ör56'ig- ' d-t ,-'t I at nl ri .J60 i'n, D oa, I 'ln d. '

A/luteum eui erqene Antätze zurückg,erfen l 954 7 B wurde ein prapirertes
'l'rer der Naturkunde,Abteillrng nicht in s.-rn..r mÖghchn naIÜrlchen Umwelt
gezejgt, sond,-rn bewu5st verlrerndet vor ernem modernen Kunsl\ /erk

der Landesga er]e Dre Samrl,jlLrngen .les HauseJ breten für solche Unl.-r
, .m-..-,.n n,r,- Mti,,3F-, -o.ot r /.L,. A-, /.rA A^t^a
qernernjarne veranitalllrnqen mehaeret oder aller Faahriahtungen dLrrchge
Fühft. etwa Landesgalene Lrnd Urgesch ahle e n große5 ..Mitt,-lalterL-5f' fÜa

Kinderi oder e n "Drachen und Drno-Wochenende" aller Abte lunllen Auf
solche Erlebnr5se. dre überraschende Einblicke Lrnd Einsrahten ermöglichen.
dLrden sah die Beslraherinnen und Besucher.rr]ch rn Zukunft frelren

Sondera!5st--liunqen machen ein Musa,um lebefdig und atlrakliv Der
grundleqend veräadenen fnanziellen Lnge zum Trotz k.:nn d.rs Lander-

2A

museum aLrch hier eine ganze Meng,- bieten ln derAusslellungshalle "Forum
des Lanrlesmuseums" gegenüber der Marktkirahe st noch bis 14 09 2AO3

die qeo/ogr5che Erlebni5ausstellung,Sleine irn Flus!" zu sehen. Von
12.12.?003 bis 0B 02 2004 wird hre. "Von Maner brs TouloLrse Laulr..c
Französisch-- Handzeichnungen und Druck lrafik l860 l9l0"gezeigt in
HauplqebäLrde an der Willy-BrancltA lee 5 lsl bl5 auf weileaes ,,33 x Paujal Dre
S r. . .Lrg odutc V ..,e. .or ' BF , ör r.) O r aJ'Oo'O]r,i.'-,OF.U, OFtl
Brs 04 0 i 2Ö04 feiert die Landesgater e unte. dem Tirel ,.Boticellr Brueghel
.o, 8 o 6'" 6--r,rlF ,an uigvo, Aulur.-t,a ''r06,,-d ,vF4

\Lo,o/(. ,-'jLno..\.{o,o.^.O.r V,FJ.. .4o p, r',' \ndo, 080 /00r
Gemälde und SkLrlpturen prominenter Künstl-^a aus der bekanrlteo
. . t-,olo.)e .J .pr e, D,F \oi.prr ,. o^,^b'e Lng g.o, .r. nI-,
Sonderpräsentation "Kein Weg zu wefl Reisen. iammeln. forschen lÜr dre
Volkerkunde" von 09. I 0 )0A3 d5 )6 a9 2a04 Ernblicke in ihre SarnmlLrngs

geschlcfrte und die Ableilunq Urqeschi.hte zeigt von 04 06 2004 bs
A5 A9 2AO4'Frühes Gold - Ur- und fruhg,-schrchrlich-" Goldlunde aur

Alle lnformationen - auch zu den Sonderalsstelllrng--n stehen unter
ll\rvw nlmh de zur VerfÜgung W.-r mehr Über die bewegle Geschrchte des

w,.o'1 rorlF ''-ldF'1, |. \tAeV'" O-r ,honc'
BLrch: Heide Grape'Albers (Hrsg ), 2002 - Das N edersächsische Landes
mlrleum HannoveT: I 50 Jahr.- Museurn rn Hannover; I 00 Jahre GebäLrde
am Maschpark F.-(schnft zurr lahr des Doppeilub laums. Hannover 2002

Thomas Hirthe
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